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Schweizerische Monatshefte
für Politik und Kultur
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Die hinterlassenen Aufzeichnungen
von Bundesrat Müller und die Wahrung unserer

Unabhängigkeit.
Von

General Ulrich Wille.

(^ie in den „Schweizerischen Monatsheften für Politik und Kultur"
veröffentlichte Niederschrift des verstorbenen Bundesrat Müller

über seinen Verzicht auf das Bundespräsidium 1919 hat in der „Neuen
Zürcher Zeitung" (Nr. 1733 Erstes Morgenblatt) eine Besprechung gefun»
den, die zu einer RückWeisung zwingt.

Diese Besprechung beginnt mit der Behauptung, die Darlegungen
von Bundesrat Müller werden mit Interesse gelesen, nicht weil sie ein
neues Licht über irgendwelche Vorgänge zu verbreiten vermöchten, sondern
weil sie Standpunkt und Geistesverfassung des Mannes zeigen, der sie

verfafzt, sie zeigen das Bild eines verstimmten, verärgerten, gekränkten,
überarbeiteten Mannes, der innerlich mit Bitterkeit konstatiert, wie rasch
die Welt lange Jahre redlicher Magistratentätigkeit vergifzt.

Was die erste Behauptung anbetrifft, die Niederschrift vermöchte nicht
ein neues Licht über irgendwelche Vorgänge zu verbreiten, so ist dies für
die Wissenden richtig, aber vollständig unrichtig ist es für die Nicht»
wissenden und diese Nichtwissenden find das souveräne Volk. Für dieses
sind die Aufzeichnungen von größtem Wert, denn sie gewähren ihm
Einblick in Vorgänge, die fein eigenes höchstes Interesse, die Wahrung
seiner staatlichen Unabhängigkeit und Würde, betreffen. Nur dafür sind
sie niedergeschrieben. Wann diese, gleich nach dem Geschehen nieder»
geschriebenen Aufklärungen Publik gemacht werden sollten, wollte der
Verstorbene von der Entwicklung unserer Zustände abhängig sein lassen.
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